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Söermifcfetc 3tacbricbten.

Stbgenöffifcfeeö. ©er Borort hat burch Äreiöfcfjrei»
bett bett Äantonen Un erften Sheil ber nadj ben. Bemerfun.
ge« uttb Bcfcfetüffen ber Sagfaßimg umgearbeitete» tteuett

Sluögabe beö Steglementö für bie eibgettöffifcfee
Äriegö Verwaltung tibermacht. — gerner feat ber eibge»

genöfftfefee Äriegöratfe bett ©tättbett mit Ärciöfdjreiben vom

28. ©cj. bett Sntwurf beö von ihm bearbeiteten all gern eine

tt ©iettftregtemcntö für bie eibgettöffifcfeen Smppett,
tvovott ber erfte Sheif bett itmern "unb äußern ©ienft/ ber

jweite Sheif bett ©icfeerfeettöbienft im gelbe bcfeattbclt/ juge»
fanbt. ©ie Stegierungen werben jttr Uebermittfimg aflfälli-
ger Bemerfttttgen attf bett 1. SDtärj 1847 aufgeforbert/ bamit

biefer ©egettftattb noefe in näcfefter orbentfidjer Sagfaßimg
erlebiget werben fotme.

Swridj. S"t „©ebwäbifebett SJterfur" lieöt man: ©er
Sngenieitr SBilb auö 3üridj hat von ©r. SDtajeftät bem Äöttig

für bie Srftttbttttg eineö afö erprobt befimbencn tmb Ui
bem würtembergifeben Sruppettcorpö eingeführten neuen Buch»

fettfvftemö bie golbetie SDtebaifle für SBiffeitfdjaft unb Äuttft
erhalten.

Bem. ©eit Slnfangö Sanitär weilt hier £err Ofeerft-

lietttetiant ©uljberger/ burch feine Setfttmgen im Sn-
ftritftiötiöfacfee fefeon fett eitter langem Steifee von Saferen

rüfemfiefe befatmt. SBaö er naefe einanber in Sfeurgau/ Süriefe,

BafeUanbfcfeaft/ ©olotfeurn/ uttb jum Sheil auch i« Slargatt/
beim Srnppeituttterricht Südjtigeö jtt Sage geförbert hat, wirb
ftdj audj hier in Berit aufö Steue erprobe«, iperr« ©tttj-
bergerö Snftruftiottömetfeobe ift eilte bitrdjattö rationelle/ bie

Stitefligettj imb ©efbfttfeätigfeit beö S&erjiermctfterö gleich

wie beö Stefruten anregenbe tmb eben beßwegett ttm fo tiefer

eittbrittgenb ttnb erfotgreiefeer. Borerft ift iperr ©ttfj-
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Eidgenössisches. Der Vorort hat durch Kreisfchrei.
be» den Kantonen den ersten Theil der nach den Bemerkn»,

gen und Beschlüssen der Tagsatzung umgearbeiteten neuen

Ausgabe des Reglements für die eidgenössische
Kricgsverwaltung Übermacht. — Ferner hat der eidge-

genöfstsche Kriegsrath den Ständen mit KreiSfchreiben vom

28. Dez. den Entwurf des vou ihm bearbeiteten all gemei,
nen DienstreglemcntS für die cidgenöfstschen Truppen,
wovon der erste Theil den innern und äußern Dienst, der

zweite Theil den Sicherheitsdienst im Felde behandelt, zuge»

sandt. Die Regierungen werden zur Uebcrmittlung allfälli.
ger Bemerkungen ans den l. März 1847 aufgefordert, damit
diefer Gegenstand noch in nächster ordentlicher Tagsatzung er.
lediget werden könne.

Zürich. Im „Schwäbischen Merkur" lieöt man: Der
Ingenieur Wild aus Zürich hat von Sr. Majestät dem Kö.

nig für die Erfindung eines als erprobt befundenen und bei

dem würtcmbergifchen TruppeneorpS eingeführten neuen Büch.
sensystemS die goldene Medaille für Wissenschaft und Kunst

erhalten.

Bern. Seit Anfangs Januar weilt hier Herr Oberst,

lieutenant Sulzberger, durch feine Leistungen im In-
struktionsfache fchon feit einer löngcrn Reihe von Jahren
rühmlich bekannt. Was er nach einander in Thurgau, Zürich,
Bafellandfchaft, Solothurn, und zum Theil auch in Aargau,
betn, Truppenunterricht Tüchtiges zu Tage gefördert hat, wird
sich auch hier in Bern aufs Neue erproben. Herrn Sulz,
bergers Jnstruktionsmethode ist eine durchaus rationelle, die

Intelligenz uud Selbstthätigkeit des Exerziermeisterö gleich

wie des Rekruten anregende und eben deßwegen um so tie.
fer eindringend und erfolgreicher. Vorerst ist Herr Sulz«
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berger bamit befdjäftigt/ ben Snftruftorcn feine Unterricfetö-

metfeobe beibringen, ttaefefeer wirb er bie Setttmg ber

Snftruftion eineö Stefruten*©etafcfeemetttö unb ber baju gefeört»

gett Offijierö- uttb Utuerofftjierö-Sabreö überttefemett.

©raubünbten. iperr Oberft Slnton ©efewarj von

Sfeur/ uttb ©antuet v. ©tampa aui bem Bergeil, Ober»

lieutenant bei bett Äufaren, beibe im hoUättbifchett ©ienfte

in O ft in bi en, haben fid) vor Ättrjem bei ber Beftßnafeme

beö Sitattbeö Bali ber Slrt auögejeicfettet/ bai bet Äönig von

£oflattb bem Srftertt ben Söwett-Orben unb bem Seßtem bett

SBilhetmö-Orbett ertheilte. Spm v. ©tampa erhielt eine Äu»

gel i« bie Spüfte, ift jeboefe wieber außer ©efafer.

SBalliö. 3» Oberften hat ber ©roße Statfe ernannt:
bie iperren Senffufen/ Saffttter unb S. von Sottrten; £err
©raf S. vott Sottrtett wttrbc fobatin noch jum Shef bei ©e»

neralftabeö erwählt. Su Brigabierö wählte man bie iperren

Saffiner/ von Socatrig unb Slbrian von Sourten. Sllö ©e»

tteralftaböfefbprebiger bestätigte man bett befatmtcit Shorherm
©erivaj.

©enf. ©er ©roße Statb hat am 14. ©ej. ein ©efret
über bai SJtilitär erlaffen, worin unter Slnberm beftimmt

ift/ bai bett ttettjiterwäbfettben Unteroffijierö uttb Offtjierö
bie Seiebett ifereö ©rabeö imb ei« Sfeeif ber Bewaffnung
(©alonö/ ©äbel/ Spaufetteö u. f. ro.) »om ©taat gratiö
geliefert werbe«. — Slm 31. ©es., a« wefcfeem ©enf burefe

Äattottcnfcbüffe unb ©otteöbienft bai Sabreöfeft feiner Steftait»

ratio« vo« 1813 feierte/ mürben ttm SDtittag im ©roßratbö*
faale bie itt golge ber ©emifftone« roieber ergättjten Sabreö

ber Offijierö unb Uttterofftjierö bem SDtifitärbepartement vor»

gefteflt. ©ie „Stevue" rühmt bei biefem Sltttaffe bit mifitärifcbe

Shätigfeit ber neuen Stegierung, wefefee bereitö im
©tanbe fei/ 5000 SJtatm guter Sruppen itt ben ©ienft ber

Sigettoffettfefjaft jtt fteflett.
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bergcr damit beschäftigt/ de» Jnstrukwrcn seine Unterrichts,
méthode beizubringen/ nachher wird er die Leitung der

Instruktion eines Rekruten-DctaschcmcnrS und der dazu gehört-

gen Offiziers- und Umerofsiziers-CadreS übernehmen.

Graubündtcn. Herr Oberst Anton Schwarz von

CHM/ und Samuel v. Stampa auö dem Bergell/ Ober-

lieutcnant bei de» Hufaren / beide im holländischen Dienste

in Ostindien/ haben stch vor Kurzem bei der Besitznahme

des Eilandes Bali der Art ausgezeichnet/ daß der König von

Holland dem Erstern den Löwen-Orden und dem Letztern den

WilhelmS-Orden ertheilte. Herr v. Stampa erhielt eine Ku-
gel in die Hüfte/ ist jedoch wieder außer Gefahr.

Wallis. Zu Obersten hat der Große Rath ernannt:
die Herren Zenklufe»/ Tafsiner und L. von Courtcn; Herr
Graf L. von Courtcn wurde fodann noch zum Chef des Ge-

ncralstabeö erwählt. Zu Brigadiers wählte man die Herren

Tafsiner/ von Cocatrix und Adrian von Courtcn. Als Ge-

neralstabsfeldprediger bestätigte man den bekannten Chorherrn

Derivaz.

Genf. Der Große Rath hat am 14. Dez. ein Dekret
über das Militär erlassen/ worin unter Anderm bestimmt

ist/ daß den neuzuerwählenden Unterofstzierö und Offiziers
die Zeichen ihres Grades und ein Theil der Bewaffnung
(Galonö / Säbel/ Epaulettes u. f. w.) vom Staat gratis
geliefert werden. — Am 31. Dez./ an welchem Genf durch
Kanonenschüsse und Gottesdienst das Jahresfest feiner Restauration

von 1813 feierte/ wurden um Mittag im Großraths-
faale die in Folge der Demifstonen wieder ergänzten Cadres

der Offiziers und Unteroffiziers dem Militärdepartement
vorgestellt. Die „Revue" rühmt bei diefem Anlasse die militä-
rische Thätigkeit der neuen Regierung/ welche bereits im
Stande sei/ 5000 Mann guter Truppen in den Dienst der

Eigenossenschaft zu stellen.
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